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(Fernsprecher Nr . 8.)
erscheint täglich mit Vu»nahme der Tages nach Sonn« und Feiertagen.
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s- ' Räterepubük in Bayern.
Ausrufung iu München. — Die alte Negierung bleibt
trotzdem! — Die verächtliche RcichSrcgicrung . — Das

RevoluiionStribunal . — Beschlagnahme aller Vermögen.
Was in Bayern schon seit einiger Zeit zu erwarten

war . ist nun Wirklichkeit geworden, wie folgende Meldung
München. 7. Avril.

Nach Mitternacht wurde im WittclSbacher ValaiS in
Anwesenheit des Müncheucr ZentralrateS , sowie von Ver¬
treter » der drei sozialistischen Parteien und dcS revo¬
lutionären ArlieitcrratS die bayerische Nätercvnblik auS-
Aerusen. In den früher von der könialichrn Familie be¬
wohnten Näumen herrschte ein bewegtes Treiben,
i Die unruhigen Körcke in München haben also für den
iAugenblick gesiegt. Ob sie sich völlig durchsetzenkönnen,
erscheint nicht gewiß, da, wie auch der Vorwärts betont,
kaum die Mehrzahl der Bewohner Münchens , geschweige
ganz Bayerns , hinter der Bewegung stehen dürste.

Tie SozialScinokraten gegen die Räterepublik.
Die Mehrheitssozialisten unterstützen die alte Regie¬

rung , indem sie den „Räten " die Gefolgschaft versagen,
wie folgendes Telegramm besagt:

Nürnberg , 7. Avril . Eine außerordentliche baye¬
rische Landeskonferenz der sozialdemokratischen Partei,
die in Nürnberg tagte , Hai sich mit 42 gegen 8 Stimmen
aus politischen und wirtschaftlichen Gründen gegen die
Einführung der Räterepublik im Volksstaate Bayern er¬
klärt.

In Konsequenz dieses Beschlusses wird allen Mit¬
gliedern archerlegt, jede Übernahme irgendeines Regierungs¬
amtes in der Räterevublik strikte abzulehnen. Die volle
Verantwortung müsse denen überlassen bleiben, die der
bisherigen Negierung eine geordnete Führung der Ge¬
schälte unmöglich gemacht hätten.

Erste Kundgebung des neuen Regiments.
Der revolutionäre Zentralrat Bayerns erläßt eine

Kundgebung, worin es heißt, die Entscheidung sei gefallen,
Bayern sei Räterepublik , die Diktatur des Proletariats
sei Tatsache geworden , der Landtag aufgelöst, das von
ihm eingesetzte Ministerium zurückgetreten, Volksbeauf-
tragte erhalten außerordentliche Vollmachten, die Presse
wird sozialisiert, zum Schutze der bayerischen Räterepublik
wird sofort eine Rote Armee gebildet.

Ein Revolntionsgericht wird jeden Anschlag gegen die
Räterevublik sofort rücksichtslos verfolgen. Die bayerische
Räterevublik nimmt sogleich brüderliche Verbindung aus
mit dem russische» und ungarischen Volke, dagegen leln.t
sie jedes Zusammenarbeiten mit der verächtliche» Regicruug
Ebcrt —Lcheidcmann- NoSke—Erzbcrger ab.

Der 7. April wird als Nationalfeiertag erkläü . In
ganz Bayern ruht beute die Arbeit , soweit sie nicht «ür
das Lebe» des werktätigen Volkes notwendig ist. Die
Kundgebung schließt: „Es lebe das neue Bayern , es lebe
die Räterepublik , es lebe die Weltrevolutiou ."

Tic Regierungsbildung.
Die vorläufige Regierung bilden folgende Volks-

keamtragte : Außeres Dr . Mühlcm, Inneres Segitz, Justiz
Dr . Boebeim (Kommunist), Finanzen Dr . Jane (Uuabh .),
Handel Simon (Uuabh.), Sozialisierung (neu ) Dr . Neu¬
rath , Kultusministerium Nickisch, Landwirtschaft Steiner,
Verkehr Frauendorster , Militär Schneppenhorst , Volks-
ausklärnng (neu ) Landauer (ünabh .), soziale Fürsorge
Unter !eitner (Unabh.). Der erstgenannte Dr . Mühlon ist
ein früherer Direktor von Krupp , von diesem aber ent¬
lassen worden . -

Bcrmögenskonfiskation über LOOKS Mark.
Ein Gesetz über die Enteignung von Vermögen und

Vermögenswerten soll nach einer Meldung schon fertig¬
gestellt lein. Der Inhalt des Gesetzes ist folgender:
Jedes Vermögen über 10000 Mark wird festgestellt. Aus
dem Vermögen soll gestaffelt nach der Höhe eine Ver¬
mögensabgabe erhoben werden. Der Rest wird dem
Inhaber vom Staate mit 3 bis 4 °/« verzinst. Das Ver¬
mögen selbst gehört dem Staate.

Hetze zu Anden - und Biirgerpogromen.
In München herrscht im Augenblick noch Ruhe , es

^scheint aber die Ruhe vor dem Sturm zu sein. Auf den
Mätzen und Straßen wird auch bereits von den Kommu¬
nisten laut und frei zu Pogromen gegen die Juden und
gegen die Bürgerschaft ausgefordert . Das 1. bayerische
Infanterieregiment — das heißt , die in den Kasernen
zurückgebliebenen Reste dieses Regiments — ist als Glied
ier neuen „Roten Armee " proklamiert worden.

*
Verschiedene Nachrichten.

Nürnberg . Die unabbängiaen Sozialisten entschieden
nch hier für die Räterevublik. Mehrere Forderungen der
Kommunisten verhinderten jedoch eine Einigung.

Wiirzbnrq . Nach Ausrufung der Räterevublik wurden
Banken. Postämter und- Zeitungen von Kommunisten-
truvven besetzt. Das Militär ging zu ihnen über.
. München. Die Münckener Studentenschaft hat be¬
schlossen, den bisherigen Senat abzusetzen und die Verwaltung
Der Universität einem Studentenrat zu übertragen.

München. Die lüdbayerischen Mebrbeitssozialisten
Eden sich für die Räterepublik ausgesprochen. ^

^ TaZ Reich und Bayern.
Wie von Berliner zuständigen Stellen erklärt wird,

beabsichtigt die Reichsregierung keine Einmischung , da es
sich um eine innere bayerische Angelegenheit handle , die
keine Reichsinteroention erforderlich mache. Zudem ul
man der Ansicht, daß sich die Situation bald klären werde,
da die Räteregierung keine lange Dauer haben werde und
dem bayerischen Ministerpräsidenten Hoffniann genügend
starke Machtmittel zur Verfügung ständen. Dieser organi¬
siere bereits von Nürnberg aus eure entscheidende Gegen¬
aktion.

Verschärfter Belagerungszustand in München.
Die Räteregierung hat über München den verschärften

Belagerungszustand verhängt und neue kommmnstuchs
Verordnungen nach Vudapester Muster erlassen. So
werden z. B . alle Vorräte in sämtlichen Geschäften »ent¬
eignet". Im Übrigen ist in München die Einigkeit
zwischen Mehrheitssozialisten und Kommunisten bereits
wieder in die Brüche gegangen , da letztere den unbedingten
Ausschluß aller Mehrheitssozialisten von den Regierungs¬
ämtern fordern . Die Räteregierung dürfe nur aus Unab¬
hängigen und Kommunisten gebildet werden.

Republik Nordbaycrn.
Im ganzen nördlichen Bayern ertönt der Ruf : „Los

von München !" immer lebhafter und man erwartet io
Nürnberg stündlich die Ausrufung der Republik Nord-
bayern . Namentlich die Bauern , besonders wiederuni du
in Franken stehen geschlossen gegen jedes Rätesystem.
Auch wobl 90 o/o Mehrheitssozialisten Nordbayern
wollen von einer Nateregrerung nichts wtüen.

Die tetzie große Machiprobe.
Eine Warnung der Regierung in zwölfter Stunde

Berlin , 7. April.
Die Reichsregierung veröffentlicht folgende warnen !»

Kundgebung:
Die Anzeichen mehren sich, das? die Woche dcS Niste,

kongressco von den Spartakisten nud dem ihnen nahe,
stehenden linken Flügel der Unabhängigen zu einer letzte«
großen Machtprobe mißbraucht werde» soll. Die Genannte«
sehe» in den freiwillige » Korps mit Recht das Hindernis
deö Umsturzes und der Anarchie . Da sie ihnen nicht anders
beizukommen vermöge», versuche» sie, den einzelnen, de»
sich anwcrben läßt , abznschrcckcn.

Weiter heißt es in der Kundgebung : Die Negierungs-
trnppen haben in den schlimmsten Tagen die Republik vor
der Zerstörung bewahrt . Die Reichsregierung wird ihnen
das nie vergessen. Abgesehen von allen streng zu ver¬
urteilenden und zu bestrafenden Ausschreitungen , gebührt
ihnen Dank und Schutz. Beides soll ihnen werden . Der
Reichswehrminister hat die Photographien der von
Spartakisten niedergemetzelten und verstümmelten Re-
gierungssoldaten nach beglaubigten Aufnahmen der Arzte
setzt veröffentlichen lassen. Die Unabhängigen haben von
Druckerei zu Druckerei versucht, die Herstellung des ihnen
so unangenehmen Dokumentenbeweises zu verhindern . Es
ist nicht gelungen, und die Bilder geben nun die von
Noske versprochene Antwort auf die Behauptungen Haases
in der Nationalversammlung , Ausschreitungen gegen Re-
zierungssoldaten seien gar nicht vorgekommen.

Tic Wühlarbeit der „Freiheit ".
Inzwischen führt die „Freiheit ", — sagt die Regierungs¬

erklärung, — die allen anderen Blättern Unwahrhaftigkeit
oorwirlt , ihren Kampf mit den unerhörtesten Lügen weiter.
Die Sonntagsousgabe vom 6. April veröffentlicht eine
angebliche Ansprache des Majors von Stockhausen in
Berlin , die u. a. den Satz enthält : „Für uns sind diese
Unruhen das Beste, was es geben kann". Die Rede
würde , soweit die Überschrift, unter der die „Freiheit " sie
bringt , „Ein neuer Anschlag der Kaisertreuen ", rechtfertigen
— wenn sie gehalten worden wäre . Diese ganze An¬
sprache von Stockhausen ist vom ersten bis zum letzten
Wort erfunden , ebenso wie die Zmammenknnfl der „ihm
unterstellten Formationen ". Wir wissen nicht, was aus
der geheimen Agitation zu einem Generalstreik am
8. April erwächst. Eines ?ei aber heute schon festgestellt:
Die „Freiheit ", das Berliner Organ der Unabhängigen,
trägt den Hauvlteil aller Schuld , wenn wieder Arbeiter,
durch Lügen verhetzt, zu den Waffen greifen und aufs neu»
Blm stießt.

Keine Massenhaftbefchle.
Die agitatorisch verbreitete Behauptung , es seien

gegen kommunistische und unabhängige Arbeiterräte sowie
gegen die Mitglieder der kommunistischenPartei in Groß-
berlin bereits mehr als 200 Haftbefehle erlassen, ent¬
spricht nicht den Tatsachen. Es versteht sich indessen —
so wird halbamtlich gemeldet — von selbst, daß Verbrecher
auch dann verhaftet werden, wenn sie einer der genannten
politischen Gruppierungen angehören.

Berhaftrrng des Rädelsführers Brandes.
Über die Revolte in Magdeburg und die Gegenmaß¬

nahmen der Regierung , die wiederum obige Gewalttat
cmsgelöst haben, gibt die Berliner Regierung folgende
Darstellung:

Wegen des Versuchs, eine Militärrevolte in Magde¬
burg und Umgebung und in anderen Garnisonen herbei-
zusühren, sind in Magdeburg . mehrereVerhaitungen vor¬

genommen worden . Der Hauptschuldigste von den in
Haft Genommenen ist der frühere Neichstagsabgeordnet«
Brandes , der Mitglied der U. S . P . D . war . Der
Berliner Vollzugsrat , dem von Magdeburg aus diese
Verhaltung gemeldet worden ist. hat Heini Reichswehr¬
minister interveniert und ihm mtgeteilt , die Magdeburger
Arbeiter Hütten erklärt , sie würden so lange , streiken, bis
Brandes wieder freigelassen wird . Darauf ist der Bescheid
erteilt worden , daß Brandes unter allen Umständen der
Prozeß für die Straftaten gemacht werde , deren er,
schuldig sei. Eine Freilassung käme nicht in Betracht .,
Von dem .gesunden Sinn der Magdeburger Arbeiterschaft,;
der sich so o!t bewährt bat, erwarte die Regierung , datz
sie sich nicht zu einem Streik mißbrauchen lasse zugunsten!
eures Mannes , der mit emer unglaublich frivolen Leicht-!
fertigtest den Versuch gemacht hat, das Land in einen!
neuen schweren Bürgerkrieg zu stürzen.

Forderungen der streikenden Bergarbeiieri
Ultimatumsfrist bis 9. April.

Die Delegiertenkonferenz der revolutionären Berg^
arbeiter in Essen, beschickt mit 640 Delegierten der Belegs
scha ten von 207 Schachtalllagen , hat folgende Beschlüsse
gefaßt:

1. (mit allen gegen drei Stimmen angenommen). Di«
Konferenz spricht den alten Verbänden das Recht ab. im
Namen der revolutionären Bergarbeiter zu sprechen und zu!
verhandeln. Sie gibt die Verhandlungsvollmacht allein dem
Zentral -Zechenrat (Neunerkommission) und ersucht allez
die glauben, über den Konflikt einerseits zwischen den Berg¬
arbeitern und den Zechenbesitzern, andererseits zwischenden
Bergarbeitern und der kapitalistischen „Regierung" ver¬
handeln zu müssen, sich an den Zentral -Zechenrat zu wenden.
Leitung und Organisierung des Streiks liegen auch weiter
in den Händen der Zentral -Streikleitung in Esten. 2. (ein¬
stimmig). Die revolutionären Bergarbeiter des Nubrreviers
fordern die revolutionären Bergarbeiter Mitteldeutschlands
und Schlesiens auf. sich mit den streikendenBergarbeitern
des Nubrreviers solidarischzu erklären. 3. (einstimmig). Die
Konferenz beschließt, falls bis Mittwoch, 9. April, mittags
12 Uhr, die Forderungen der Bergarbeiter nicht restlos be-
wllllgt lind, die Notstandsarbeiten nicht mehr aus-
zufuhren . 4. (einstimmig). Die Konferenz spricht denen»
die sich.sür die Regierungstruppen haben anwerbeir
lasten, ihre tiefste Verachtung aus und beschließt, dafür
sorge zu tragen, daß dieselben künftig aus keinem Werke
angestellt werden. Sie sollen gemieden werden wie!
die Pest.

Von anderer Seite wird gemeldet, die Konferenz ini
Esten sei durchaus willkürlich zusammengesetzt gewesen:
und könne keinen Anspruch darauf erheben, als Vertretung;
der Bergarbeiter angesehen zu werden. Bei der Montag -,
Morgenschicht sei ein erhebliches Abstauen des Streiks!
erkennbar gewesen. Die Aussichten auf ein baldiges Endo
des Ansslandes könne als günstig bezeichnet werden.

Eine in Bielefeld tagende Bergarbeiterkonferenz aus
ganz Deulschland , in der Mehrheitssozialisten . Unab¬
hängige und Kommunisten anwesend waren , lehnte mit 71
gegen 5 Stimmen grundsätzlich den Sechsstnvdentag für
die Bergarbeiter ans Grund internationaler Abmachungen
ab. Für Deulschland seien gegenwärtig die durch seine
Einführung entstehenden Schädigungen für die Allgemein¬
heit zu groß.

Das Garnisonkommando Düsseldorf hat das
städtische Elektrizitätswerk militärisch besetzen und wieder
in Betrieb setzen lassen. Die Straßenbahn in Düsseldorf
war lest Sonntag stillgelegt. ^

Arbeitsaufnahme bei Krupp.
Eine von den christlich-sozialen Arbeitern der Firmer

Krupp im Katholischen Vereinshause Sonntag abgehaltene
stark besuchte Versammlung erhob scharfen Protest gegen
den auf den Kruppschen Werken verkündeten Generalstreik
und beschloß, Montag früh geschlossen zur Arbeit wieder
zu erscheinen und allen terroristischen Versuchen, die
Arbeitswilligen gewaltsam von der Arbeit fern zu halten,
mst stärkstem Nachdruck entgegenzutreten.

Spartakistennnruhen in Mülheim (Ruhr ) .
Trotz des verschärften Belagerungszustandes hatten

die Spartakisten eine Versammlung anberaumt , die von
den Regierungstruppen aufgehoben wurde . Die Truppen
wurden mit Handgranaten empfangen, wodurch zwei Sol¬
daten getötet und zwei schwer verletzt wurden . Zwei Arbeiter
wurden erschossen. In den Straßen wurden die Truppen
mehrfach von den Spartakisten angegriffen, wobei es zu
regelrechten Feuergefechten kam. Die Regierungstruppen
erhielten Verstärkung durch Ulanen . Etwa 200 Spartakisten
wuroen gefangen. *

Der Streik in Stuttgart beendet.
Der Generalstreik ist beendet. Die Regierung be¬

herrscht die Lage. Die Hauptbetriebe Bchch und Daimler-
begannen Montag wieder mit der Arbeit , und nur die
städtischen Gasarbeiter scheinen es darauf ankommen,
lassen zu wollen , ob die Stadtverwaltung ihre Drohung:
wahr macht, daß sie diejenigen städtischen Arbeiter , die!
ihre Arbeit nicht wieder ausgenommen haben, als ent¬
lassen betrachte. Post und Eisenbahn sind wieder in Be-!
trieb . Die Streikleitung , in Stuttgart sowohl wie auÄ
in den Jndustrieorten um Stuttgart herum , ist, wie die
Staatsregierung mitteilt , zum größten Teil verhaftet . »



Fneöensvsrirag Ln sechs Abschnitten.
Einladung der deutichen Vertreter zum 2v. April.

Paris , 7. April.
Man hofft , den Frirdensvertran noch in der laufenden

Woche sertift .̂ cUen zu tonnen . Die Einladung an die
deutsche » Delegierten soll biö spätestens 20 . April erfolgen,
oo » welchem Zeitpunkt ab die dtrettcn Verhandlungen mit
Deutschland geführt werden . i

Der Vertrag , der Deutschland vorgelegt werden soll,
zerfällt in sechs Abschnitte in folgender Reihenfolge:
Heer , Schadenersatz , Grenzen , Wirtschaftliches , Finanzielles
und Völkerbund . Die Abteilung Heer zerfällt in Land¬
armee , Flotte und Luftstreitkräfte . Deutschland wird be¬
sondere Bestimmungen über die Arbeiterfragen , Wasser¬
wege und Schuldsragen zu unterzeichnen haben.

Sotttr 'sche Rundschau.
Deutsches Reich.

Ei » neues Arbcitsrecht ist bei den Regierungsstellen
in Ausarbeitung . Es ist beabsichtigt , nicht nur das ganze
Gebiet des Arbeitervertragsrechls unter Beachtung der
Sonderart der einzelnen Arbeitnehmergruppen einheitlich
znsammenzufassen , sondern auch das Koalitionsrecht , das
Recht der Berufsvereine und das Tarifoertragsrecht gesetz¬
lich zu regeln . Dabei soll Überlebtes ausgeschaltet und'
dem heutigen „Sozialbedürfnisse * Rechnung getragen
weiden . Schon in naher Zeit wird außerdem ein Gesetz¬
entwurf oorgelegt werden , durch den für die gesamte
Arbeitsversassung ein klarer und zweckmäßiger Aufbau ge¬
schaffen werden soll . Gedacht wird ferner an die Ein¬
führung einheitlicher Arbeitsgerichte für alle Gruppen der
Arbeiter und Angestellten , doch bedarf diese Frage noch
näherer Prüfung , zumal dadurch in den Bestand der
ordentlichen Gerichte und deren Aufgaben eingegriffen
werden würde.

Neichsregicrung und Rätckongreft . Auf dem Räte-
kongreß in Berlin wird die Reichsregierung durch die drei
zuständigen Reffortminister , den Reichsarbeitsminister
Bauer , den Minister des Reichswirtschaftsamts Wisset!
und den Minister des Reichsernährungsamts Robert
Schmidt vertreten sein.

Arbeit oder Hungersnot ! Wie von zuständiger
Regierungsseite mitgeteilt wird , reichen die in Deutschland
vorhandenen Zahlungsmittel aus , um die erste Lieferung
ausländischer Lebensmittel , das heißt 200 000 Tonnen Ge¬
treide und 70 000 Tonnen Fett zu bezahlen . Die Be¬
zahlung der laufenden Lieferungen von monatlich 370 000
Tonnen Nahrungsmittel ist von der Zunahme der
Produktion , vor allem der Kohlenförderung , abhängig.
Andere Zahlungsmittel für diesen Zweck bereitzustellen,
ist nicht möglich.

Verhaftung dentschnationaler Führer in Saar¬
brücken . Die Franzosen haben in Saarbrücken die Vor¬
standsmitglieder der deutschnationalen Partei , den Direktor
des Reformrealgymnasiums Dr . Kneuper , den Oberlel r .' r
Dr . Cauer , den Stadtgeometer Herzberg und den Vor¬
steher der Arbeitslosenstätte Schrinner in Haft genommen.
Teils werden ihnen „royalistische Umtriebe ", teils sogar
»Verbindungen mit den Bolschewisten " oorgeworfem Beides
ist natürlich völlig unbegründet.

Verschleppung deutscher Kriegsgefangener nach
Polen . Polnische Blätter melden , daß gemäß der Militär¬
konvention Polens mit der Entente die deutschen Kriegs¬
gefangenen , die sich in rumänischen Händen befinden , nach
Polen gebracht werden sollen , um dort Kasernen für die
neu zu organisierende polnische Armee zu bauen . Die
Polen wollen ihre eigenen Arbeits . räfte für „produktivere"
Arbeiten verwenden . Es hanoelt sich uni 10 000 Kriegs¬
gefangene.

ArankrelÄ.
X Die Streikbewegung nimmt auch in Frankreich

weiter zu . So wird jetzt gemeldet , daß große Streiks
in Marseille , besonders auf den Docks , unter den Metall¬
arbeitern und im Bauwesen ausgebrochen sind . Die Ver¬
mittlung der Regierung ist ge cheitert . Die Eisenbahner
,gaben der Regierung eine Frist bis zum 1. Mai , zum
^Zwecke der Sozialisierung aller Linien , inbegriffen der
-Algeriens und von Tunis . Im Falle der Ablehnung er¬
folge ein gemeinsamer Streik , solidarisch mit den übrigen
Syndikaten.

Maine.
x Schwere Kämpfe nm Odessa. Die russischen und

ukrainischen Bolschewisten greifen das von den Alliierten
gehaltene Odessa mit starken Kräften , etwa 500000 Mann,
an und beschießen die Stadt mit schwerem Geschütz . Die
Alliierten werden Odessa voraussichtlich räumen und sich
hinter den Dnjepr zurückziehen . Sebastopol und die Krim
sollen dann als Operationsbasis dienen.
Bus In . und Ausland.

Kolderg . In Scbievelbein fand ein Protestumzug
statt . Ter Gutsbesitzer Karbe wurde bei dem Vermch , mit
70 bewaffneten Dorfleuten den Uinzug zu verhindern , er¬
stochen . Landrat von der Goltz hat sein Amt nieüergelegt.

Amsterdam . Dem „Ailgemeen Handelsblad " zufolge hat
die Ausfuhr von Kartoffeln  aus Holland nach Deutsch¬
land noch nicht begonnen . Schwierigkeiten finanzieller Wt
«vielen in den Verhandlungen hierüber eine wichtige Rolle-

Die Franzosen  verteilen seht in Wiesbadc
L .chl und Fe t̂ an die Mmderbeinitteiteil . Auch das Reu-kor besetzten Gebiet ist erlaubt.

Lnganri . Die „ Stampa " meldet ans Paris , dass der
Diererrat beschlossen hat , alle Forderungen an Deutschland
auf Auslieferung von Material , deren Verwirklichungen

nicht möglich sei , zu verzichten , um den Ab¬
schluß dcS Friedens nicht z« verzögern . ' ' '

Hamburg erbittet Noskes Hilfe .X ^ ,^
Hamburg . DaS 12 Uhr -Mittagsblatt schreibtr Hamburg

war noch nie so nahe vor einer Katastrophe wie gerade
jetzt , wo äußerlich die schönste Ruhe herrscht . Wir wisse«
bestimmt , »wtz Dr . Lausfenberg und Dr . Herz in der letzte«
Zeit am Wert ^ wesen sind , um sich wieder zn Herren der
Ltadt zu machen . Hamburg soll zur Räterepublik anSge.
rufen werden . Wir verlangen von dem tatkräftigen NoSke.
baß er nnS schleimigst Rcgiernngstrupven sendet . Unser«

Mettnug von der Diktatur Lauffcuherg kann uur eine Dik¬
tatur Noske kein. - -

— * Nürnberg , 8 . April . Die gesamte Bauernschaft
Frankens und der Oberpfalz hat sich entschlossen , vom
Dienstag nachmittag 5 Uhr ab über Augsburg und Nürnberg
die Lebensmittelsperre zu verhängen , bis in München die
Räteregierun g zurückgeireten ist . Die Bauer nräte über nehmen
die strenge Kontrolle der Sperre . Die Bauern von Ober¬
bayern , Schwaben und dem Allgäu schließen sich an.

— Den Kommunisten in München genügt die gegen¬
wärtige „ Schein :Räterepublik " , der sie das größte Mißtrauen
entgegen bringen , noch nicht . Rur die „ kommunistische Räte¬
republik " kann , ihrer Meinung noch , den Idealzustand her¬
beiführen.

- w Stuttgart , 8 . April . Eine von dem württem-
belgischen Staatsminister Blos , dem badischen Ministerprä¬
sidenten Eeiß und dem hessischen Ministerpräsidenten Ullrich
veröffentlichte Erklärung besagt : Die Regierungen Württem¬
bergs , Badens und Hessens sehen das Ministerium Hoffmann
nach wie vor als alleinige rechtmäßige Regierung des Volks-
staates Bayern an.

* Magdeburg . Auf die telegraphische Forderung
des Ministers Noske wegen unverzüglicher Freilassung der
Gefangenen hin wurde der Kommandierende General von
Kleist aus der Haft entlassen Die Regierungstruppen nähern
sich der Stadt , in der die Unruhen , Plünderungen des
Pöbels , Schießereien anhalten . Eine geheime Abstimmung
der Arbeiterschaft der größeren Betriebe ergab 75 v . H.
gegen den Streik.

— * Haag , 8 . April . Das Ultimatum Wilsons an die
Pariser Konferenz existiert tatsächlich . Wilson besteht auf
seinen 14 Punkten und betont gegenüber den Verbündeten,
daß durch den Waffenstillstandsvertrag alle Beteiligten an
die 14 Punkte gebunden seien . Die Amerikaner in Paris
sprechen bereits offen von der Möglichkeit , daß Amerika sich
Vorbehalte , einen Sonderfrieden zu schließen , wenn es not¬
wendig sei.

laut heutiger Bekanntmachung des Direktoriums folgende-
Höchstpreise festgesetzt : a ) für Schlachttiere 1,tv  Mark für
> » Kilogramm Lebendgewicht , v) für Aufzuchttiere beim
Verkauf im Monat April 5 Mark für V , Kilogramm , vom
1 . Mai '9 ' 9 ab 4 Mark für ' /z Kilogramm Lebendgewicht.
Der Preisberechnung wird das am Verladeort festgestellte
Gewicht (nüchtern gewogen ) zu Grunde gelegt . Oie Weiter¬
verkaufs Zuschläge im Zwischenhandel dürfen einschließlich aller
Unkosten 2 Mark für das Stück nicht übersteigen . Der
Vorstand des Viehverwertungsoerbandes kann für anerkannte
hochwertige Zuchtferkel Ausnahmen von der Höchstpreisfest¬
setzung zulassen.

*
-p Hüllstede. Der Neubau des im vergangenen

Winter abgebrannten Wohn - und Wirtschaftsgebäudes des
Hausmanns Claus hier ist bereits so weit gefördert , daß es
heute „ gerichtet " werden kann.

» *
— ff Bad Zwischenahn . Wir verweisen auf die Be¬

kanntmachung , in heutiger Nummer dieses Blattes , betreffend
Versammlungen der Sicherheitswehr für die Gemeinde
Zwischenahn . ( Alles Nähere aus der Anzeige zu ersehen .)

o Nach dem Muster anderer Städte hatten auch die
Kriegsverletzlen , Kranken und Verstümmelten der Lazarette
Düsseldorfs eine Kundgebung veranstaltet . Die Forderungen
der Kriegsbeschädigten waren auch hier die bekannten : Bessere
Versorgung und für die Insassen der Lazarette Gleichberechtigung
im Bezüge auf Löhnung mit den Arbeitslosen . '

Es war wieder ein erschütterndes Bild des Elends , welches
der Krieg über uns gebracht hat . Aber dieses Bild müßte
gerade den werktätigen Arbeitern , die noch im Besitz gesunder
und arbeitsfähiger Glieder sind , eine ernste Mahnung sein.
Sic sind es , die die Not des deutschen Volkes bessern können-
Die ewigen Ausstände und Streiks zwingen uns zur Selbst-
vernichtung.

*

Ans Ker HsmmL—für Sir
Westerstede, 9 April 1919.

-- Der Regierungsbaumeister Ohlenbusch ist zum 1.
Mai d . Is . zum Vorstand des Weg - und Wasserbauamtes
Brake und der Regierungsbaumeister Friedrichs zum Vor¬
stand des Weg - und Wasserbauamtes Oldenburg 1 und des
Kanalamts ernannt worden.

— § Etwa 20 Kaninchenzüchter hatten sich am Montag
abend im Vereinslokale zusammengefunden , um über Ziichtcr-
fragen , Beschaffung von Zuchtma -enal usw . usw zu beraten
und beschließen . Wertvolle Aufklärung wurde den jungen
Züchtern gegeben , welche diese dankbar annahmen . Leider
ist der vor kurzem für schweres Geld angeschaffte Deckrammler
(BR ) durch Malheur ums Leben gekommen , ein schwerer
finanzieller Schlag für den Verein Beschlossen wurde , die
Stallschau einzuführen . Die Herren Buschmann und Finke
haben dies Ami übernommen . Borgcführt und bewertet
wurde eine lOpfündige BR Häsin . Ein gutes Zuchttier,
aber bei der jetzigen fleischarmen Zeit auch im Topf nicht
zu verachten . Die nächste Bersammlung findet am 2 . Oster¬
tage , nachmittags 5 Uhr statt . Es stehen wichtige Beschlüsse
auf der Tagesordnung , darum alle kommen!

— 8 Der Wirteverein hatte zu seiner gestrigen Ver¬
sammlung einen Vertreter der Handelskammer Oldenburg,
Herrn Töpken eingeladen , um se' ne Mitglieder über die zu¬
künftige Gestaltung des Wirtegewerbes aufzuklären . Leider
hatten sich nur wenige Mitglieder eingefunden , was im In¬
teresse der Nichterschrenencn sehr zu bedauern ist . Herr
Töpken gab in kurzen Umrissen ein Bild unserer traurigen
wirtschaftlichen Lage und erklärte , daß nur ein enger Zu¬
sammenschluß aller erwerbenden Stände einen Damm bilden
könne , das vollständige Zusammenbcechen Deutschlands auf-
zuhaltkn . Zum Schluß empfahl er den Anschluß aller Wirte
an die Handelskammmer , da nur auf diese Weise die Gast¬
wirte sich eine berufsmäßige Vertretung den gesetzgebenden
Körperschaften gegenüber sichern könme , denn an eine ge¬
plante Gasiwirtskammer sei in absehbarer Zeit schon allein
der hohen Kosten wegen garnicht zu denken . Der Vorsitzende
dankte dem Redner für seine klaren Ausführungen . Zum
Schluß wurde angeregt , die hiesigen Behörden , Kaufleute !
usw . aufzurütteln , um energische Schritte betr . Bahnbau
Remels — Westerstede zu unternehmen . Ob ' s was nützt ? !

*
— * Für den Verkauf von Ferkeln uns Läuferschweinen

bis zu 25 Kilogramm Lebendgewicht durch den Züchter sind

baut man nsaff cksn K? 81»
Lsu «esiss . k̂ oirstotts üdsvall
enreiLttbai'. OaLd-TiexsI cluncst

für l-tancldsti 'ikd

A « SI , LK1. II «

MsUniN « » . sr » »e»pn« r»

— "( Augustfehn . Das niedeisächsische Landgebiets-
Theater beabsichtigt unter der Leitung ihres Direktors Konrad
Labjon aus Leer in unserem Orte am kommenden Sonntag
ein Gastspiel zu geben Das Programm verspricht einen
lustigen uns vergnügten Abend . Am Nachmittage wird den
Kindern etwas besonders Schönes durch die Aufführung
eines unserer herrlichsten deutschen Märchen , „ Hansel und
Eretel " , geboten.

*
— ( ) Edewecht . In der Zeit vom 23 . bis 27 . März

d . Is . sind aus zwei am Hunte -Ems -Kanal zu Südedewechter-
moor gelegenen Kartoffelmieten 47 bis 48 Zentner Kartoffeln,
und zwar „ Eigenyeimer " und Saatkartoffeln , dem Landes¬
kulturfonds Oldenburg gehörig , im Werte von etwa 300
Mark gestohlen worden.

(b) Oldenburg , s . April . Nach dem jetzt aus dem
ganzen Lande bekannten Ergebnis dcr Gcmeinderatkwahlen tritt
eins mit aller Deutlichkeit in die Erscheinung , nämlich die große
Wahlmüdigkeii und die Interesselosigkeit der Wühlermassen . In
manchen Gemeinden haben kaum 20 "/« der Wähler gewählt
und im Durchschnitt 40 bis 45 " «. Auffallend ist es' hervor¬
getreten , daß die Frauen nicht mehr an die Wahlurne zu bringen
sind . Verschiedentlich haben sie sich direkt geweigert und wollen
mit der „ Wühlerei " absolut nichts mehr zu tun haben.
Die große Wahlmüdigkeit -st nicht nur bei den Bürgerlichen,
sondern überall in gleichem Umfange bei den Sozialdemokraten
eingetreten , trotz der stellenweise heftigen Agitation . Dies ist
bedeuttingsvoll für die in Aussicht stehenden Wahlen zum Landtage.

Der Kricgerheimstäiten -Verein wollte hier mit dem
Bau von Ein - und Zmettamilienwohnhäusern beginnen , um
einmal den Kriegern ein Eigenheim zu verschaffen , zum andern
auch , um der bestehenden Wohnungsnot zu begegnen . Diesen
Plan hat er aber vorläufig wieder aufgeben müssen , weil die
Löhne der Arbeiter wieder um 30 " « gestiegen sind und die
Baukosten für die Häuser eine enorme ' Höhe erlangen . Vor¬
aussichtlich werden die Neubauten deshalb in diesem Sommer
nicht ausgeführt werden . Die Wohnungsnot wird dadurch
noch steigen.

— (o ) Ut Ostfreesland . Jung , kom Heer, kiek up rm
reer : unse Storke iß d 'r weer . Un de Kinner , null van
Frcide , lopen na de Schaapkeweide , maken 'ne Ring un
Hüppen , springen , fangen lüstig an toe singen : Stvorke,.
Stoorke , Langebeen , hest uns Bader un Moedec wall sehn
up dat lütlje Vöhntje ? Breng uns ' n lüttjet Söhntje . Tja,
de Kinner freien sück lichter as wi ; wenn man oller wordt
un het so allerhand belevt , dann hallt dat sturder . Eenige
versuren ok heel un dall , de worr ' n so tusterg , dat se neet
lachen , wenn hör ok een Kwidam mit ' ne Mggeline up d'
Muul haut . Nu iß de Tied ok jüst neet darna , toe lachen un
guffeln , aber laut de Kinner wat Pläseer heböen : de Jögd iß
so gau versleten , un dann kummt dat graue Gespenst , dat dags-
over neet van de Siet geiht un nachts up d ' Vettbort sitt.

In de letzte Dagen kunn man noch Stint kopen . Stint
in April , de eet , de will , Ne , Kinner , Stint lett sück wall
eten in Harvst , man wenn de oolatcht het , un dat iß van
Mldde Märt ov an de Fall , dann iß all Leevde umsünst,
dann kann man ok Stroh kauen . Unappetitliek sünd se ok
um disse Tied , de genau toekickt, findt d ' r Wurms in , neet
als in Schellfisk , wenn d 'r gien „ r " mehr in de Maand
iß , also Mai usw . — Na , wo süggt ' t anners ut , Kinners.
Paasken hebben wi uns anners dacht , heel anners . W
hoopten stief un fast , de Stadljers füllen uns de Bahn as
Paaske -Ei in den Schoot smieten , man — bliev gesund-
Alle hebben aber meent , Paasken , over fieo Maand na de
Wapenstillstand , was de Fre in d ' Land un Handel un
Verkehr fungen an uptoeleven as de Vloemkes up d ' Feld,
aber dar kamen noch Märienschuren un Aprilstörms , dar hört
noch wat toe . Oo ' t anner Jahr wall weer so eeniger-
maten in Gle iß ? Den Anschien na neet , Hopen will '»
wi aber , dat kann uns nüms verbeden , dat iß uns ' an gähn-

Für die Redaktion verantwortlich Karl  Eiler « ia Westerstede,
-ruck und Verlag von Eberhard Site»  in Westerstede



Amtliche BekaWtMachMßeL-
Der Vrmriudevorstehe ». Apen.  1919 April 7.

Oemeinäe ^ pen.
Die Diensträume des Gemeindevorstehers und de» Rech

nnvg»führers sind fortan an So «», und Festtagen geschloffen,
Meyer.

Sicherheitswehr
iiir-le Seouiire Zw WM.

Die Mitglieder der Wehr werden hiermit zusammen-
gerufen.

Bezirk  1 . Kayhauserfeld, Aschhauserfeld, Lschhausen
«nd Kcyhausen bis zur Landstraße nach Aschhausen auf
Eonnabend den 12. April, abend» 7'/ ' Uhr, nach Benfing»
Sasthof ta Aschhauserfeld.

Bezirk  2 . Westliche Hälfte von Keyhausen, Zwischen-
ehr, Spicken, Zwischenahnerseld und Brockhoff auf Montag
den 14. April, abend» 7'/» Uhr, nach Meyer» Hotel in
Zwischenahn.

Bezirk  3 . Rostrup, Ohrwege, Dänikhorst und Ekern
uus Dienstag den IS April, adend» 7'/»Uhr, nach Schmeer»
Safthof in Ohrwege.

Bezirk  4 . Elmendorf, Langebrügge und Hell« auf
Mtwoch den 16. April, abend» 7*/r Uhr, nach zur Loye»
Gasthof in Elmendorf.

Tage » ordnung:
1. Endgültige Feststellungder Listen der Sicherheit»-

weh: für die einzelnen Bauerschaften und Au»>
händigungder Ausweise.

2. Wahl der Führer.
3. Besprechung über die Einrichtung des Nachtdienste».
Alle Männer über 20 Jahre alt, die mit der Waffe

gedient haben, werden aufgefordert, in die Sicherheitswrhr
für die Gemeinde Zwischenahn einzutreten.

K. Reiner ». H. Behrens . H. E. Keinen.

NkttlWz-MW
Dienstag de« 15 April
werde ich für fremde RechnungMMMNMtt
LWli-WWz
iffenilich meistbietend verkaufen
und zwar:
nachmittag, pünktlich4 Uhr

beim hiesigen Bahnhof 40
Rm. und

nachmittags pünktlich6 Uhr
beim Bahnhof Linswege 60
Raummeter.
Westerstede.

G Koch, Aukt.
Ueber Forderungen an den

Rachlaff der Ww Mari«
Aohlje in Halstrup btte
H genaue Rechnungen bis
iN« 15. d. M . einzureichen
Schuldner bitte ich bi, zum
gleichen Termin Zahlung zu
Wen.
.Westerstede. W. Koch, Aukt.WWWM

Voranreiget
3u einer in der Woche nach

vster« in Westerstede statt,
stadenden

Auktion
^ >nen noch Sachen zugebracht
« «den und bitte ich um bal-

Anmeldung.
3 - Athing , Rrchstllr.

Frrnspr. 236.

Ms - MklM.
Ape«. Der KolonistI H.

Stöhr zu Südgeorgsfehn
läßt am

MMsd li Wll.
nachmittags2 Uhr,

den

Torfstich
von etwa 30 Pfändern auf
seinem von Kramer angrkauften
Kolonat verkaufen.

Auch will mein Auftraggeber
eine grötzere FlächeMef/ssi/
auf mehrere Jahie verpachten,?
lassen.

Liebhaber wollen sich iNj
Willem»  Gasthause in Au¬
gustfehn rechtzeitig versammeln.

Avkt

Oeffe«tNcher

verkauf.
Der Landwirt CH. Leo«-

hard in Bodeusholterweg
läßt wegen Aufgabe der Land.
Wirtschaft am

»es II Am ».
nachmittag» 2V» Uhr ans.,

in und bei seinem Hause fol<
gende Gegenständeöffentlich
meistbietend durch mich ver¬
kaufen:

l tMe W.
im Juni kalbend,

l iMlw; r-L
1 fast neue Dreschmaschine
mit Göpel, 1 Etaubmühle,
2 Karren, 1 Drzimalwage
mit Gewichten, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 eichene
Kiste, 1 Backtrog, 1 Teller-
borte mit Auezügen, 2 lange
Tische, 4 Stühle, 1 Milch,
kcssel. 3 Futterrimer, 1
Spinnrad, 1 Haspel, 1 Garn¬
winde, 1 Paar lange Stiefel»
verschiedene Bienenkörbe, 1
Honigpreffe, 1 Etalllalerne,
1 Hängelampe, 1 Kuppel
lampe, 1 Sense, 1 Hridstckel,
Hammeru. Haarspitt, Dresch'
flegel, Forken, Spaten und

war sich sonst noch alle» vor-
findrn wird.

Küvfltebhaber ladet ein
_Iantze o, Au ktionator.^

SkWll. LttllNtj.
Apen.  Eheleute Iohan«

Neivers zu Augustfeh»
laffen umzugshalber am
MWFÜ i/6K

nachm. 2'/> Uhr,
in und bei ihrer Wohnung

1 MW M,
2 LsOrWWtille.
Mkhllke Mm.

ferner: 1 Klriderschrank, 1
MtzWschrank, Ikl.Glarschrank,
1 Skubentisch, 1 eich. Koffer,
1 Spiegel, mehrere Stühle,

sodayn: 2 Ackerwagen, 2 Paar
Kreitrn, 1 «ts. Egge, 1Pflug,
Wagenaufjeugu.was sich sonst
noch alle» oorfinden wird

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen-

Liebhaber werden eingeladen.
Aukt.

LisskÄWttM«!

Nachfuge.
Ape «. In dem am Sonn¬

abend den 12. d. Mts. statt,
findenden Verkauf  für den
Landwirt Chr . Leovhard zu
Godevsholrrrwrg soll eine

Mlize Sst«,
Anfang Mat ferkelnd, mitoer.
kauft werden.

Iavtze », Aukt.

Suche für meinen Sohn eine
Stelle als

I^ekrünA
bei einem Kaufmann, möglichst
in hiesiger Gegend. Offerten
unter Nr. 3607 a. d. Exp. d.B.

EmMs-MlNs
Aps « . M«,h Schwert«

ma »rr in Bskrl will den
vonOltmannjanßen angekauften

von etwa 7 Scheffels. Größe amM;>«g»es 22. Am».
nachm. 6 Uhr,

in Menke'» Gasthaus« in Bokel
zum Verkauf stellen laffen.

Liebhaber werden mit dem
Beineiken eingrladen, daß nur
ei « Termin statlfiaden soll.

Iavtze « Aukt
Zu Kausen gesuchtein grbr.

Zwischenahn.  DerPost-
schoffnrr Cra « e» hiers. läßt
wegen Verkleinerung de»Hau»--
halt» am
z « »W > t . m» ». L.

nachm. 3 Uhr ans.,
M und bei seinem Hause:

1 Sofa, 1 Kletderschrank, 1
Spiegelschrank» 1 Tisch, 4
Stühle. 2 kl. Tische, 1 -ts.
Bettstelle mit Matratze, 1
Sofa - Borte, 1 Koffer, 1
Herren Fahrrad, 1 Damen-
fahrras, 1 Waschtopf(76
Liter fassend), 1 P -troleum-
Kochrnaschtne, 1 Blumen«
ständrr, 1 Regulator, 1 gr.
Wurstmaschtne, 1 trächt
Ziege , 1 Jauchefaß, sowie
vieleLfonstige hier nicht ge¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhabrr ladet ein
H . Bölt ». Rechstllr.

H. « lbrecht», Ape«.

Nordedewecht I Zu verkaufen
4- 500

WM-WM ».
Georg Oltm«»«».

VkWWttBllllNIs.
Zwifcheuah ». Für betr.

Rechnung werde ich am
Sonnabend

dm 12  Aprild I,
nachm. 2 Uhr ans.,

in Schütt ' » Bahnhof, -Hotel
hiers. folgende Gegenstände
öffentlich meistbietendgegen
Zahlungsfrist verkaufen:

1 j«vge» schwer», beste

llUlciikuti,
gekalbt am 28. 3. 1919,
1 Hobelbank, 1 Flasch«« ,
zog , 1. 2, «nd 3 scheib.
Blöcke mit ea. 40 mTa » ,
2 starke Leitern, 7 und 9 m
lang. 2 Fach neue Fenster
mit Oberlicht(pitschp. Holz),
1 80mhoch und1 05mbreit,
2 kompl «er»« Pferd «,
geschiers» 1 Schnetdrlade
ohne Mess-r , 3 Dezimal
wagen, 1 Schlitten, 30 gut!
erh. Säcke, 1 Brühtrog, 1
Bienenkorb, 12 Reisigbesen.

sowie1 Bettstelle mit Matratze,!
div. Tische und Stühle, 1
Kleider schrank, 1 Kaff« tisch,
1gr.Wandspiegel,dto.Bilder
m.Rahmen, Nippes, iTkitt-
Nähmaschine , 1 Haurhal-
tungswage, 2 gut erhaltene
Kinderwagen, 1 fast neuer
Kmderklappstuhl, 1 Sport-
wagen, 1 Regulator,
L Waschmaschine,
1 Wringmaschiue,
1 Waschktff-1, iWaschständer,
1 Echreibpuit, 1 kl Schrank,
1 Herrenfahrrad, 1 Wurst¬
stopfmaschine(50 Pfd. fass.),
1 Zmkbalje, 1 Petroleum-
Kochmaschin«, 1 Petrolrum¬
kanne, 1 fast neue Trltlleiter,
1 Grammophon mit Platten,
IZithrr .mit Schulen. Noten

ferner: 1 Ladeeinrichtung,
bestehend au» Badewanne
und Ofen,
1 Schanke »badewa ««e,

al»dann: 7 Korbflaschen(25
Liter fass), 1 Partie Lampen-
zylinder, 3 Kistenm. Scheuer-
sova (je 100 Pfund), div.
Kisten und Körbe, sowie viele
sonstige hier nicht genannte
Sachen.

Kaufliebhabrr ladet ein
H . Bölt », Rechst.

Zum 1. Mai werden2 tiiWk MWll
für die Küche im Alter von 23
bis 25 Jahren gesucht. Meldung
bei G. Bölt «, ofteeschep«.

Landesarkettrnachweis
_Zwischenahn.

Gesucht  zum 1. Mai d I.
ein jüngeres,lntzm;
für d. Haushalt. Zu melden bei
F . W . Broeker , Westerstede.

einige konfirmierte
Htlfsschüler in einfachen
ländlichen Familien unter¬

zubringen, schlicht um schlicht.
Zuschriften erbeten an Lehrer

Wiilber », Breme », Delmestr.88.

verkaufen3 ' " . Men.
»I 0 . vsokon,

Petersfeld.

Westerstede.
In der Auktion a«

kommen noch mit zum Verkauf?
2 Tische, 1 Borte, 1 Pumpe,
1 großer Linoleumteppich,
2 große Palmen, 1 Teebrett
(Nußbaum), 1 Zeitungsstän¬
der, 1 Rauchtisch.

Otto Franks ««, Rechstllr.

Habe auf Nachweis einige

abzugeben Anwesend Sonntags.
Ihausen . Gisv Haweman«.

L Verkaufe fast neue
»Meie mit Mlnte
Zu erfragen

Fra « Ebmenn , Ihausen,

M M . Se/MW
zahle ich demjenigen, der mir die
Person, welche das gemeine Ge¬
rücht über mich in Umlauf gesetzt
hat, so namhaft machen kann,
daß ich sie gerichtlich erfolgreich
belangenkann.

, Dzfw. Wachhorst,
2 Freiw. Fuß-Artl. 25.

Pension!
Zur gründlichen Erlernung des

Haushalts und der gesellschaftl.
Formen sucht Landwirtstochter.
21 Jahre, Aufnahme auf Gut od.
größerem Hof bei engst Familien¬
anschluß Pensionspreis nach
Uebereinkunsi. Ang. mit rvent.
Bedingunnenunter Nr. 3548 an
die Geschäf isst. d. Bl.

Ich habe3 Stück gebrauchteUotorlÄäer
IWig. S- Mi».

Ofteudorf, Ekern.

billigst abzugebcn.
kioli . Mülle» -.

Verkaufeein Paar8ckaft8tjef6!
— Größe 29 — für 75 Mk. und

üS Ueberzikher.
Aiamsnn , Oldenburg t, Gr.,

Kurwickstr. WH.

8 « verkaufen ein wachsamer

äciiäierliuntl.
Tange , Post Barßel.

viedr . Dierka.

Habe noch einige Fuder

zu verkaufen.
Ioh . Bredehor «, Hoheliet.

5/ŝ om/sss
in allen gangbaren?8. in Kupfer
und Aluminium zu mäßigen

Preisen sofort lieferbar.
Habe noch ^Koggen- unrl

abzugeben. D . Immenga,
Jeddeloh 2 Edewecht).

1 Paar aut erh. Kovallerie-
ftiefel, G' öße 29 Zentimeter, 1
schwarzes Damevsackett, sowie3
Blnse « hat adzugeden.

R . Nothmaun , Oldenburg,
Ritterßlaße4.

Auktion
in

2 « l § cksnakn»
In der am Souuabeud

de« 12 d. M ., nachm. 2 Uhr,
in Schütt» Bahnhof» >Hotel
hiers. statifindenden Auktion
gelangen noch

k» O
k«. 2l> WM l>. » ii.

sowie
15  lM « »eWllkU

mit zum verkauf.
H. Bölt «.

Ws>-
an einem in diesen Tagen be¬
ginnenden Kurs«» für Kraft¬
fahrer teilnehmen will, wolle sich

möglichst sofort melden.

klckarrl Müller,
behördl. anrrk. Kraftsahrlehrer.

Im Tausch abzugeben zwei
Paar Insanterieftiefel , Größe
30/7 und 28/5, verschiedene neue
Unterwäsche.

Westerstede. Billa Hofft.

Maschinenöl,
Wagenfett,
Lederfett,
Schuhcreme,

ca- 1 Pfd.-Dosen
empfiehlt Ist. pi -ilrlroi».

KaufeVruteier
von weißen Gänsen.

Abnahme jeden Tag.
s . n . kamkea,

RrpSkMtt» Md
AekükNlliSkll

an
lMaiiililiaU MWe».
besonders Mähmaschine« und
Dreschmaschine« können fntLk

am besten aurgesührt werden.
Ersatzteile find ZstLk am besten

zu beschaffen.
Ich nehme deshalb Anmeldungen
resp. Bestellungen jstrci gern

entgegen.

I , Aüvking.

kettnäsfen
wird geheilt. —Auskunft umsonst.
G. Stackemann, Langwedel-Bremen.

Wer Mt
tiolrkarksn , blarlrkötts»
L6N8enb2ums , ? ls§ el,

?lsA6lkIöppsI sie.
Offerten erbeten an

Chrtftoff A . Fokke « ,
Warfingdfkhn.

FSk Me Eier
zahle höchste Preise.

Ae MWW.

VVeiss emüillierle

lieräe
mit großer Feuerung
:: find eingktroffe». ::

kick. Mller.



Zu verkaufen eine

MOM - AMtiil.
bestehend aus Lanz'scher Lokomobile, 12 ? . 8 ., Dampf-
dreschmaschine und Selbstbinder. 2 mal bindend.

Sämtliche Maschinen sind gut erhalten, und der
Kundenkreis kann mit übernommen werden.

Angebote unter A B 353L an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

0ottvkpstr. l sge-Annad« äer lamäosdsnk). lt. I. lWb̂
^tslisr lür mväsrnv LuiurbKÜ- E>

unck krsshkmick « D
SpeecksisnäoarS—l rormittax^ L—ü osckmtttnx»,

Saaatxx » -eou S IS vdr. E

Lr !>n- 5 lhWMeI
stark, zrrm Strapazieren sllr Frauen geeignet. Ferner

LM-. Wst' lüii>SALljilksel.
getragen, emsfi hlt

8cbut » vsi 'enbsus Isnsss«

i- SSSGKSSSSSSESGSSS » Zück - bliewectlf

Für die die dterjährige Deck¬
periode halten wir den Herren
Pferdezüchiera umere beiden det
Herrn Gastwirt Hel»». Jaeper »,
Ftkerrfoleersril» T̂elefon Nr. 4)
aufgestallten

ttüten

«N

und zwar:
1. den braunen Ljährigcn Hengst

1) Zemmer"
Nr. 2t>70,

Vater : Rutolf Nr 1531,
Mutter : Pauttne V Nr. 12877,

2. den dunkelbraunen Hengst

1) Mäuder"

Kaufe jedes Quantum
WWW W

LlSN
u. zahle hohe Preise.

kl . trunken,

^psn.

ttoü v̂e ^ e.
Habe noch Itostlssnl rDick-

ftrunk) zu verkaufen.
Johann Oestje«.

KvhkaFe
ZWemchllu

Original Eckendorfer
Runkelrübeusamen,

Zuckerrüben, Steckrüben,
We ßklee, Schwedenklee,

Timothe. Weißkohl,

üenerai-

Versammlung
am Sonnabend den 12 April,

abends 7 Uhr,
in Ioh . Oldemetnen Wirts¬
haus zu Jührdenerfeld.

Tagesordnung : l. Rechnungs¬
ablage, 2. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Nr. 2450.
Vater : Ruthaid Nr 1255,
Mult . :Rotkehlchen lINc 15109

zum Decken bestens empfohlen.
Das Deckgeld bctiä t̂:

1. für „Rem « »»"
a- wenn trächtig:

für Genossen M . 200,
für N -chtgeuofs M 300,

d) wenn güft:
arr - r- . in beiden Fällen M . 40,
Wirsingkohl. Kopfsalat, ..Räuber«

s) wenn trächtig:
für Genessen M. 75.
für Nichtgeaoss. M . 100,

d) wenn güst:
in beiden Fällen M - 20. ^

Mit ansteckenden Krankheiten,
behaftete Pferde dürfen denj

.Hengsten nicht »ugcsührt werden, s
Westerstede , im April 1919. !

W
d Empfehle schöne Auswahl in
D OKMLii-, kLckfjsck-u.
W
GD
-tÄ sowie kn

^ Lettern, Llumen, Ländern,
D Lr3ut- und 8ilk6rkr3ri2en.

Z Kß» TZSttng,
^ Putzgeschöst.
VBKSGNWNMKKNGNGGAGK

6880 2 « n >tln « r»

prima Qualität , sosort abzugeben. lägt , neuer Zugang.

vr Otto Lmle !? , Oldenburg.
Haudetshof

Fernrus 1727. — Geschäftszeit von 8—3.

kur CZer
zahlen wir höchste Preise u. bitten um Anlieferung

AaklHeu j Rakel(S. Kuhlmauu/
I W Leonhardst
With. Orth ö Augustfehn
I . H. Strutz j

Zur bevorstehenden Saison
empfehle in großer Auswahl

i/SKS/ ?- M

-garniert und un garniert. -
Großer Posten

Hüse,  sowie BauLkk
und Blvrneir

noch zu sehr billigen Preifnk
vorrätig.Wvv.^.änoek.

keparsture -i
au Nähmaschinen "LUf

können jetzt prompt au-.gesühit
werden.

I . Bückiug.

FsMö//sM,
4- und 6eckig, 0,M,
und 1,00 Meter drei',

sist vorrätig bet

KsSZM«

Mairnben, Rote Beeten,
Gurken. Radies, Kürbis,
Petersiliensamen, sowie

sämtl. ander. GemLsesamen
in bester keimsäh. Qualität.

kaufttalis Llil ! er8,

^Vesterloy.

Raus e
Amm̂ lNdW

ständig

MW- Nkileitk
non weißen Lsn »« n , Zahle
«II». 2 50

Ferd . Weser , Zwtschrnahr,

Sonntag de» 13 d. Mt », in

für Aufnahmen anwesend. Gest.
Anmeldungen an Herrn Gastwirt

Jan Herr daselvft erbeten.

ringet-. Gen. m. b Haftpfl

: ZSkZMMkk!

Zteckrüben
«rstllaspgs Ware, zentner. und fuderweise werden jeden
»achmtttag Monia -, Mittwoch , Freitag in der Darr«

Edewecht abgegeben.

vr . Otto Kürte!?, 8üd - Lde v̂ecbt,

Prima guwmi-isolinte

Lupksr » Kettung
in großen Mengen sofort lieserbar.

Mmii M » .

MM htt KriWbklEöz
Nil DkOLe in tzmrr kür

Mkriftire«

külsbek.

5/SS § 50 § § ö § SKi/M§
Porzellan , Gla « »vd Htet»gut sow e eine Partie
Emailleware » und H«a »haltn »g»a«ge»ftä »be ist
eingetroffen uud ewp ehle ich die Sachen infolge

günstige« Einkaufs zu niedrigen Preisen

I . Q. Stubben Iklackk.

Am Freitag de« 11. d. Ml».,
moigers 9 Uhr:

AüSßübe Lll« WWk
gegen Barzahlung

Der Vorstaud.

LtSil ' !

Die »

flurmonie - ^ lMspiele i
Augustfkha-Stahlwerk »

spielen ab Sonntag den 13. d. M . im Lokale de» Herrn
Willem «.

pnovnamm:
Lhristos Eolnmbu » od. die EntdeckungAmerikas, 3 Akte.

De« Pr »ssepirat , 2 Akte.
Dt « lustige Witwe , 2 Akte.

Eia virlbgehrte « Arzt l
Augustin gegen Augnfti » j
Dt « Fra « als Varbier l Humor,
Nauke irrt fich im Stockwerk I

und das übrige Programm
Nachm. 2'/» Ut,r:

0ro »s» Itinelvi -- unel ^ nmillan - Vorstolluag,
Etutrttl für Kinder 30 Pf , Erwachsene VO Pfg.

Abends 7Uhr:  Kross « » nuplvoi -stollung.
Elntrstt 1 Mk.

Um zahlreichenBesuch bittet L. Willem».

Sonnabend den 12 April,
abends 3 Uhr,

im Vereinslokal, W Henken.
Das Erscheinen sämtlicher

Kameradenist dring»nd erwünscht.
Der Vorstand.

^ §lS5§lSt/ö.

Versammlunz
am Freitag de« 11 . April,

nachmittags 5 Uhr,
in Cordings  Hotel.

! Tagesordnung:
Wahl von 4 Dert-etern zum Ver»

j tretertagr in O.denburg.
Verteilungvourumäntsch Bohnen

j und Sämereien.
Kurze Mitteilung über rumä¬

nischen Gemüsebau.
Verschiedener.

Der Vorstand.

Suche noch einige größere Lieferanten Bitte um Aufgabe des^
wöchentlichen Lieferung*qucnlums mit Preisangabe i

lkilvkt Lki »sn «, « smdung , Sillemstraße 1, s

Nttttt iS Amßithil
im Saale des Gasthauses »tnnsso » .

Gastspiel
tkZ kirtnMß !- k> LMBislr -Mle»

Direktion: ltonnnü >. « djon , Leer sQftfr.)
Sonntsg »lvn 13 . lkpeii , abends 8 Uhr:

Eigene Ausstattung! MM KolossalerLachersolg!
Mit großem Erfolge überall aufgesührt.

8 Ge sang»schlage»! Operetten -Nenheit!

Vi « < r» 8 « n WsÄoi.
Opertttenschwankin 4 Alten von Wilhelm Wilhelmi.

Musik von Kart Baum und Ernst Werrelmann-
Spielleitung: Fi ' tz Fischer.

Preise der Plätze im Vorverkauf: Sperrsitz snum. Platz) 2 Mk,
1. Parkett 15» Mk - An der Abendkasse: Speirfitz 2.25 Mk.,
1. Parkett 150 Mk. — Voroer kaufsfielle tm Lokale d. Hcn. Ianßen.

Nachmittag » 4 Uhe:

Lcbüier - unc ! Kin66r - Vor8Le !!un§
zu kleinen Pr >tseii.

ksnsol unil Knvlol , Märchenkomödie in 4 Ak'en nach dem
sGrtmm'schen Mä chen gleichen Inhalts unter Verwertung der

Humperdtng' ichrn Opernmelodien von Sophre Henning.
Sptelleiiung: D rcktor Labfon.

Preise der Plötze: Sverrfitz ,num. Platz! 80 Pf ., 1. Parkett SO Pf.
Karten für diese Vorstellung find nur an der Theaterkasse

zu haben. Die Direktion_

I AW. .,AWz!»!rM". ß

A'MZ . KklMarrW

LifLMP.
Am F «' itag vor mittagt

^U8Kübe
VON 833tti3fer.

8 bis 9 Uhr für L nswe-e,
9 d!s 10 Uhr für Burgforde,

10 bi» 1l Uhr für Petersseld,
11 bis 12 Uhr für Gurnhott.

D»r Vorstand.

SWMtzvMls .ZMÄ
ttleüe.

Sonnabeud den t2 d. Mts,
abends 8'/o Uhr:

Ver83mm1ung
im Vereinslokale

Es ladet sreundlichst eia
der Vorstands

UMtt ' a. ZÄAttkl'
ZWUMMMN iök W

Ami MMM
Am Dienstag den 15 ds. Mt-'

nachm. LV» Uhr,

H/'LLM/W

Am Sonntag den 13. April:

SM .I. .

in Iwischenah « im
Hotel. O. Schütt.

Tagesordn , nz wird per W
taue mitgetellt

De « Obrr meM!

Kette.
Am Sonntag den 13 ds Mti^

SsII A

wozu freundlichsteinladet V. v , llii -st»,

^ Anfang 8 Uhr. ^ s»

Eintritt 1M » . wofür freier Ttl>»
Es ladet sreundllchftein

8 . Ak» otit «n >lol"

MNLLUNAAB



W W tz

(Fvrnsprscher Rs , k )
erscheint täglich mit Au-aahme de» Tape» nach Sonn» uns Feiertagen.

Wer, ft « BierretzrH, dmch dir Po « frei kn« Han» Lx-."grn 3,42 Msr». , «m M -ole« »an der Prrst Ü..M Wae». AÄ PsSsaMtro n-ch LaudS-irftrögrr mtz« «r « tßrkrr̂KM « «EM
N»-eigtugedühr für die riaspoWgr Äirstrzickie fodr- deren Aaum) !ärA»straggeder ans dem Herzogtum OldenburgN Dsg D» cül̂ ir>>«!b de?Herzogtums« ahuLnseWPfg. Wrtlsmeu doAerr?5 PfL- die 8>M»

dis S Uhr «M js»« sttige « Drmckttage; größere Anzeigen werde« am Tose vorher erbeten«
-I8, dir Rücktgade« wtriavgt Mg «ßarü»trr EchrWftckewird keine Berdindttchkett übernommen. — Jede« Anrech; Aubalt geht verloren, wru» An»rig« r«VeSLHrm durch- erkchtlich« Mt « rrii«sL

rrngezogrn werden «M «r. — Platzvorschriste«'Sri Ansgvbeder Jnierateu werde-! nach Möglichkeitberüchiichttx'. ein: Gewähr für den serKrngte» Blair wird jedoch urchk üa-rnr-nrn»«.

lSk,-
Mr , 86 Hw, Fmmg de» 11. April l9W. 69,

Wievr'st svll Deuischlâd zahlen?
Erste Rate : 25 Milliarden.

Die hinter verschlossenenTüren tagende Vorfriede -'s-
korfferenz in Paris beichäsiigte sich in den letzten Ta - en
mit den Entschädigungen, die Deutschland seinen Gegnern
gewähren soll. Neutrale Blätter lassen sich aus Paris
melden:

Tic erste Abzahlung von der deutschen Entschädigen -,
soll 25 Milliarden belrugcn, von denen fünf Militari cn
für die Bezahlung der für die Wiederaufnahme res
deutschen Wirtschaftslebens notwendige» Rohstonc bestiw nt
sind. AnS der erste» Zahlung sell Frankreich lt »Mitiiard u«
Belgien 5 Milliarden erhalten . Die Bezahlung der rest¬
lichen Entschädig,,ngosumü.e soll dann ans etwa 25 Jal re
verieilt werden , wobei die jährliche» Abzahlungen einst er
zwei Jahre im voraus festgesetztwerden.

Dle Höhe der Gesamtiumn ;-e, die Deutschland zahl-n
soll, ist noch nicht festgesieltt. Wenn man bedenkt, das; i ie
Mark jetzt 20 Ceniimes wertet , so wird man zugeben, daß
schon die hier angegebenen Beträge das Reich erdrücken
müssen.

ilbcrtriebene Ansprüche.
Wie unseie Gegner bei Feststellung von Schäden , d' e

wir „wieder gut zu machen" haben, verjähren , zeigte jüngst
der Präsident der Neichsentschädigungstvmmission Dr . Rie -
mann in einem Vortrag , den er vor Pressevertretern
hielt . Aus den vom Vortragenden angeführten Beispielen
sei nur das nachstehende rmedergegeben: Der französiicke
Minister Lebrnn hat rn einer Rede verfangt , daß Dent 'ck-
land 950000 Stück Rindvieh zurückliefern solle, während
nach französischen statistischen Angaben diesseits der
Stellungen bei Ausbruch des Krieges überhaupt nur
Höchsteis 697 000 Stück gestanden haben können. Und
daß nicht die gesamte Stückzahl infolge deutscher Mass¬
nahmen verloren gegangen ist, versteht sich wohl von
selbst. Ähnlich sehen die anderen Forderungen unserer
Gegner aus.

*

Amsterdam . Wie ans Paris gemeldet wird , hat
Deutschland als Grund lür die Unmöglichkeit, weitere
Lebensmittelabsendungen mit Gold za bezahlen n. a. den
Umstand angegeben, dah es keinen Ausfuhrhandel treiben
kann. Um die deutschen Mitteilungen zu prüfen , haben
die Alliierten eine Konferenz mit den wichtigsten neutralen
Bankiers einberufen , die darüber Bericht erstatten soll,
wieviel Deut chland den Neutralen bezahlen muß und
warum die Banken sich weigern , länger Kredit zu ge¬
währen . _

Frankreichs Gebieisanfprüche.
Rotterdam « 8. April.

Der „DempS" veröffentlicht folgende offiziöse Mit¬
teilung : „Im Gegenjatz zn gewcsscn Belianptungcn , die ans
der deutsche» Presse von auswärtigen Blättern übernommen
jv . rxen sind« glauben wir , dah die französische Negierung
deinen einzigen offen crtlärlcn oder verblümten Anspruch
«a>t legende.» Gebiet mit deutscher Bevölkerung macht.
*d>»r aUem bezieht sich dies aus die Strecken zwischen de»
4ör»ai,r von lk>71 und der von

Wenn sich die Meldung des „Demos " auf ernsibafsg
Grundlagen stützt, wäre also den Gcr >xmi Vcr-
iaagru Frankreichs nach dem linken ui d dem
S .crrgebUt der Loden entzogen.

Zweiter Deutscher Nüieksngreft.
O'L Berlin . 8. Avril.

Im Sitzungssaale des früheren preukiichen Herrenhauses
wurde heute früh oer Zweite Kongreß der Arbeiter-, Bauern-
mw Soldatenräte Deutschlands eröffnet. Alle Eingänge des
G ' baudes waren stark durch Regierungstruppen besetzt. Gegen
v iihr erschien am Eingang ein Trupp Soldaten ohne Ab-
reuhen, mit Gewehren über der Schulter, die angeblich den
Aunrag hatten, die Wachen abzulösen. Da diesen aber nichts
«avon bekannt war. so wurden sie abgewiesen und muhten
wieder abziehen: sonst ging die Eröffnung ruhig vor sich.

Ais Regierungsoertreter sind im Saal bei Beginn der
Satzung anwesend: Kultusminister Hänisch und von der
Wurtlembergischen Regierung Kultusminister Hey mann,
^wartet werden noch die Reichsminister Robert Schmidt
und Wissest. Die einzige Frau im Saale ist die als Gast an¬
wesende Frau Simon - Westpreußcn, Mitglied der National-
venammlung . Von den 302 Raren, die am Kongreß teil-
4>el„nen sollen, sind viele noch nicht erschienen. Bayern ist
»an gar nicht vertreten, dagegen sind eine Anzahl Deuijch-
A-sterreichereingelroffen. Die bisherige Slärke der Fraktionen
verragt : 138 Mehrheitssoziaiisten, 65 Unabnängige, 21 Soldaten-
kraktlon, 12 demokratische Partei , 1 deutsche Volksvartei.
4 deutschnationale Partei , 1 westlicheVolkspartei, 3 Baueru-
ouiid. 1 Kommunist. I Parteiloier.

Die Eröffnungsansprache
hält der Präsident der Preußischen Nationalversammlung
-̂ einert . Schwere und ernste Arbeiten stünden bevor. Der
erue Kongreß hat sich für die Nationalversammlung erklärt«
§ ?"»ch jeder Deutsche vollständig gleichberechtigt sein ioll.
-tüe Nationalversammlung in Weimar hat ein grobes Werk
Beschaffen, um aus Jahrzehnte hinaus dauernde Bestimmungen
kur die Gestaltung des Reiches zu beschließen. Wir wollen
«onen, daß tue Erwartungen an dje Nationalversammlung in
Erfüllung gehen und daß Beruhigung geschaffen wird. Der-ueüner wandte sich weiter gegen die imperialistischeHabgier
uwerer ehemaligen Kriegsgegner, gegen alle Unterdrückungs-
«e.uite, wir wollen keine Sklaven werden. Bei Besprechung
Le.r iyn .eren Kämpfê werden zahlreiche Zwischenrufs laut.

>

!

l

L lc Achtung vor der Meinung anderer fei noch nicht Gemein-
gm des deutschenVolkes geworden. Möge der Kongreß zum
Wo ! !e des Volkes tagen.

Preußischer Kultusminister Hänisch begrüßt die öster-
re-chuctien Gaste. Das Schlngwoit „Alle Macht den Ar-
lmst r- und Sotdatenrüten " lei zwar falsch, aber die Regierung
sti ivenio überzeugt, daß die Räte aus deu ihrem Wesen eul-
lvrecheiiüenGcluete» Wertvolles leisten könnten.

Bei der Wahl des Bureaus wird Hauschild -Kassel
lSPD ) zuin Vorsitzendenbestimmt, stellvertretendeVorsitzende
u>rben üer̂ llnavhängige Richaro Müller und Schröder-W.mcken iLwIüalensraktlon). Vor Eintritt in die Tages-
o, '>wo ensivinnt sich eine längere Debatte über einen Antrag
des Unabhängigen Braß

nach Bayern und Ungarn
Begrnkungstelegramme an die Räteregierungen zu senden,
ebenso über einen Antrag , die Haftentlassung Leöebours zu
sorderu.

In der Abstimmung wurde das Telegramm an die unga¬
rische Republik zur Absendung angenommen. Dagegen wurde
d,e Beschlußfassungüber die Absendung des Telegrainmes an
Bauern vertagt. Der Antrag zur Beireiung Ledebours wurde
mii 109 gegen 82 Stimmen angenommen, ebenso ein Antrag
am Unverletzbarkeitder Mitglieder des Nätekongresses. Nun
gehl man zur eigentlichen Tagesordnung über.

Den Bericht r a Zentralrates
erstattet Leinert . Er greist die Unabhängigen wegen ihres
Austritts aus der Regierung scharf an. Der Zentralrat stellte
sich dagegen hinter die Regierung, der dafür angegriffen
wurde wie keine Institution vorher. Die Unabhängig-m
wollten trüber ebenso die Nationalversammlung wie die
Mehrheitsiozicstisten, aber dann fanden sie es richtiger, keme
BcraMworlung zu tragen und wandleii sich zum Rüleihsiem.

Die Rede Leinerls über die Tätigkeit des Zentral ns
wird von der Linken unausgesetztunterbrochen. Leinert iü..rl
aus , die Mehrheit des Volkes stehe hinter der Regierung,
verteidigt die Tätigkeit der Freiwilligentruppen gegen die
Angriffe der Unabhängigen und sagt: Nicht die Negierung
hat den Kampf begonnen, sondern jene Leute, deren Absicht
es war. die Unruhen zu benutzen, um plündern , rauben und
morden zu können. (Großer Lärm .) Ich glaube. Sie täten
m.sier. wenn Sie von jenem Gesindel endlich abrückten.
lGroßer Lärm.) Die Moral verbietet es. hier aufzutreten a'S
Verteidiger von Plünderern , die Dutzende von Läden aus¬
geplündert haben und die nachher mit Maschinengewehren
den Raub noch verteidigten. (Großer Lärm.) Ich
will nur feststellen, daß die Hetze gegen die Regierring auch
von manchem lichtscheuen Gesindel getrieben worden ist. Wie
sollte denn die Regierung anders , als mit allen Vollmachten
ausgerüstet, solcher Elemente Herr werden? Leinert rccbnei
bnt den Verteidigern bolschewistischer Ideen weiter ab, kommt
ans die wirtschaftlicheLage und verurteilt die jetzigen Streik-
aelüste Wer nicht arbeuci , soll auch nicht essen. Niemanö
toll sich über den Ernst der Laae täuschen die Stcettcirücn
bedrohen die Existenzunseres Volkes.

An die bayerische Beamienschafi.
Aufruf des Ministerpräsidenten Hoffmann.

Die „alte " Regierung Bayerns , die gleich nach Aus¬
rufung der Räterepublik München verlassen hatte , wendet
sich mit einer Erklärung an die bayerische Beamtenschaft,
aus der man authentisch erfährt , wo sie ihren Sitz auf-
ge.chlagen hat . Die Erklärung lautet:

Die Nachricht, daß die sozialistische Negierung des
Mi isterprästdenten Hoffmann zurückgctreten sei, ist un->
p>nl,r. Der vom bayerischen Landtag einstimmig gewählte
Mlnistcrpräsidrnt Hoffmann hat den Sitz der Regierung
nach Bamberg verlegt . Diese Regierung ist die einzige
Inhaberin der höchsten Gewalt Bayerns : Nur ihre An¬
ordnungen und Befehle sind zu vollziehen. Alle von
anderer Seite ergehenden Anweisungen sind ungültig.

Unterzeichnet ist diese Erklärung vom Minister¬
präsidenten Hoffmann namens der „Negierung des Frei¬
staates Bayern ".

Das vorläufige neue Kabinett.
Keine Mehrheitssoziaiisten , auch keineKommunisten.

Die neue bayerische Negierung weist, mit Ausnahme
kwes einzigen Mitgliedes , das als „unparteiisch " bezeichnet
w d. nur Unabhängige auf. Die Kommunisten lehnen
die Räteregierung ab, weil ste sich nicht direkt zum
K nnmunismus bekennt. Und die Münchener Note Fabve
so dert die Arbeiter . Soldaten und Bauern auf, unverzüg¬
lich zur Wahl eines „wirklich revolutionären Organs " zu
sch:eiten, das Beschlich darüber zu fassen habe, wann die
proletarische Räterepublik ausgerufen werden und wann
der Kampf um sie beginnen solle.

Freikorps in der Bildung.
Im Lande ist eine Bewegung im Gange zur Bildung

von Freikorps , die den Kampf gegen die terroristische
Minderheit der Räteregierung aufzunehmen beabsichtigen.
Die Gegenaktion scheint von Nürnberg aus unter der
Führerschaft des bisherigen Ministerpräsidenten Hoffmann
ewzusetzen. Hoffmann selbst und die bei ihm befindlichen
Minister halten ihre Pläne streng geheim. Nur soviel
verlautet , daß er über eine ausreichende Anzahl von
Truppen verfüge.

VerschiedeneMeldungen.
Haag . Infolge des Umsturzes in München ist an der

hiesigen Börse die Mark auf MV« Cents gesunken.
Bamberg . Der Vollzugsausschuß der Bauernräte

Mittelfrankens hat sich gegen die Räteregierung aus-
gei uochen. Ebenso erheben die Abgeordneten aller bürger¬
lichen Parteien der drei fränkischen Regierungsbezirke
Einspruch gegen die Ausrufung der Räterepublik.

Zusammentritt des bayerischen Landtags.
Nürnberg . Wie aus Bamberg gemeldet wird , wurde

^ der bayerische Landtag Dienstag abend eröffnet,
si Abermaliger Umsturz in München angcküudigt.
2 München. Ein neuer Umsturz scheint sich vormbereiten.
1 Die Kommunisten haben einen Aufruf an die Bevölkern'w er-
r lasten, in dem sie ankündigen, sie würden mit allen Mitteln
* eine rein kommunistischeNäteregierung anstreben.
i München . In der Bekanntmachung des hiesigen
§ Generalkommandos über die Verhängung des verschärften
L Belagerungszustandes  heißt es : „Wer tätlich gegen die
z Be t -eter der Räterevublik vorgeht, wer plündert , raubt
; ober stiehlt, wird erschossen ."

^ Streikbewegung.
; Gcactt einen geplanten Ausstand der Eisenbahner!
H erläßt die preußische Staatsregierung eine Erklärung , in
^ der es heißt, daß der festen Anstellung der Beamten unk»
z der staatlichen Garantie ihrer besonderen Rechte ihre Ge»
>> bnndenheit an den Dienstvertrag , den sie einseitig nicht
^ !S>en können, entspricht. Auch das Koalitionsrecht recht»
^ fertige keinen Kontraktbruch . Jede nicht genehmigte Dienst»
/ Verweigerung stelle sich dabei als Dienstvergehen dar ^ daS

die gesetzlichen Folgen nach sich ziehe. Der schwerbedrängte
- Staat iei in seiner Fürsorge für die Beamten durch
§ Milliardenforderuugen bis zur äußersten Grenze seiner
? Leistungsfähigkeit gegangen. Zahlreiche Volksgenossen
s sind schlechter gestellt als die Eisenbahner . Ein Streik

ihrerseits müsse gerade jetzt als ein Verbrechen an»
gesamten Volke  betrachtet werden. Tie Regierung
werde alle Mittel amvenden, um Dienstwillige vor dem

r Terror zu schützen. »
k Die Lage im Ruhrgebiet
j bleibt noch gespannt. In der Zahl der Streikenden be»§
l steht nach der Meldung der Streikleitung und des Berg »)
' bauverems ein Unterschied von 100 OVO Mann . Deo
) Berghauverein teilt auf Ausrage hierzu mit . daß die vor»
- ihm festgcstellten Zahlen unbedingt zuverlässig seien, «uni
l großen Teil sei der Unterschied wohl dadurch zu erilä ent
i daß die Streikleitung die auf den vom Streik betroffenen!
! Zechen arbeitenden Leute als Streikende miEechnet mit
i der Begründung , daß diesen Arbeitern die Erlaubnis zur,
i Vornahme von Notstandsarbeiten erteilt worden sei.
; Bei der Firma Krupp ist der größte Teil der Beleg*
- schaft arbeitswillig und auch zur Arbeit erschienen. Dem»
(! gegenüber hat das revolutionäre Streikkomitee die Firma
- ersucht, die Werkstätten für die Arbeitswilligen zu schließen»
H was die Firma ablehnte.
E Bochum von Regkermigstruppen besetzt»
» In der Nacht ans Dienstag sind feldmarschmäßig aus «*
» gerüstete NegiernngStriippen in Bochum eingezogcn.
i Bochum soll iin ganzen 4000 Man » aufnchmen. Die!
I Trnpven werden znm Schutz der Arbeitswilligen aus di«
ß umiiegenden Zechen verteilt werden. Bor allem sollen st«
s Verbindern, daß die Gruben durch Einstellung der Not-i
k stände»,ebenen ruiniert werden.
» Rückgang der Kohlenförderung.
Z ^ Die Kohlenförderung ist unter dem Einfluß des«

Streiks auf den Zechen in der vergangenen Woche vor»!
rund 200 000 Tonnen täglich auf rund 44 000 Tonnem
zurückgegangen. Die Wagenanforderung , die bei dem

^ geringen Bedarf stets voll gedeckt werden konnte, bao
einen weiteren Rückgang von 20 000 auf 6000 Wagen,
erfahren . Die Tonnagehäfen sind fast alle mit Leerrauin
vollgestopft, so daß sie großenteils gesperrt werden müssen.
Der geringe Umschlag von etwa 5000 Tonnen gegen
25 000 Tonnen täglich in der vorhergehenden Woche, der

H noch in den letzten Tagen erzielt wurde , stammt aus den
^ Lagerbeständen . Frische Zufuhren sind nicht zu ver-iz zeichnen. -
» Französische Ordnungshandhabung im Saarrevier«
( Der im Saarrevier kommandierende französische,
s Genera ! Andlauer  hat durch eine Proklamation verfügt^
z daß jedes Fernbleiben der Bergarbeiter von dê Arbeit!
; als feindlicher Akt betrachtet wird . Alle Belegschaften»
z einschließlich , Direktionspersonal werden zur Arbeit
r reauiriert . Zuwiderhandelnde werden verhaftet , Aufwiegler
r werden vor das Kriegsgericht gestellt.
^ *
z Die VankLeamLenbewegung.
tz Die Beamten der Darmstädter Bank ,n Berlin sind
! nach vergeblichen Verhandlungen in den Streik eingetreien.
i Die Betriebsräte der übrigen Banken haben ihre
- Direktionen aufgefordert , sofort eine mündliche oder schrift--
j liche Erklärung dahin abzugeben, daß dem gesamten Per-
k sonal der Bank- oder Depositenkassen keinerlei Arbeit im>
s Interesse der Darmstädter Bank zugemutet werden soll.
? Sofern die Direktionen eine solche Erklärung nicht abzu->
1 geben imstande oder gewillt sind, steht sich der Betriebstat
s gezwungen, unverzüglich eine Betriebsversammlung ein»
j zubernfen, welche über die alsdann notwendig werdende;
§ Aibetsniederlegung zu be'chließen haben würde
H Sympathiekundgebungen der Bankbeamten aus Stettin'
s Leipzig. Salle . Hamburg und München liegen bereits vor?
? DicnStag nachmittag beschloß eine Versammlung aller
: Bankbeamten Berlins , Mittwoch in den Gesamtstretk ein»L rutreten.
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